
Von der Altmühl in die Oberpfalz anno 1967
Nebenbahn pur 



Die Bundesbahn der 50er- und 60er-Jahre stand Vorbild 
für zwei H0-Anlagen der Extraklasse, die von ihren 
Erbauern mit viel Fingerspitzengefühl und Liebe zum 
Detail gebaut wurden. Thematisch sind zwei völlig 
unterschiedliche Szenarien dargestellt. Ein Bahnhof mit 
angeschlossenem Industriehafen und mit einer Braue-
rei sind die zentralen Motive der ersten Anlage. Auf der 
zweiten Anlage rückt die Modellbahn gegenüber der 
Landschaft fast in den Hintergrund: Die Strecke windet 
sich durch ein tiefes Tal, durch ein beeindruckendes 
Landschaftsszenario, das der Erbauer u.a. mit über 
3500 per Handarbeit verfeinerten Modellbäumen 
komponiert hat. Aber auch hier begeistert der Betrieb 
mit stilechten Zuggarnituren vergangener DB-Zeiten 
sicherlich nicht nur die Epoche-III-Anhänger.
Den Eisenbahn-Journal Fotografen Bruno Kaiser 
und Markus Tiedtke ist es einmal mehr gelungen, 
in ihren teils großformatig wiedergegebenen 
Fotos das unwiederbringliche Flair der letzten 
DB-Glanzzeit einzufangen. Und nebenbei gibt es 
noch jede Menge Tipps und Hinweise für den 
Modellbahn alltag aus dem „Nähkästchen“ der 
Anlagenerbauer.

92 Seiten im DIN-A4-Format, über 130 Abbil-
dungen, Klammerheftung
Super-Anlagen 2/2005: 

... und hier gibt's noch mehr Super-Anlagen:

Seidenstickers

Modellbahnschätze

Super-Anlagen 4/2002

Faszination 

Bundesbahn

Super-Anlagen 2/2003

Aus der Stadt 

ans Meer

Super-Anlagen 1/2004

Hinauf zu Eis 

und Schnee

Super-Anlagen 2/2004

Unter Draht

Ellok-Betrieb in II und III

Super-Anlagen 1/2005

Erhältlich beim Fachhandel oder direkt beim EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

     Die DB-Glanzzeit
                    im Modell
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■ EDITORIAL

Geschickt verpackt
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HELGE SCHOLZ
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LAUTERHOFEN

-

-

ab Seite 30

AUF FREIER STRECKE

ab Seite 56

ORTSTERMIN

ab Seite 40

IN DER EINSATZSTELLE

-

ab Seite 68

SCHLOSS EGGERSBERG

ab Seite 16
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IM MARMORBRUCH

ab Seite 74

Ein charakteristisches 
„Brandl-Motiv“ ist auch 
auf der neuen H0-Anlage 
des Modellbauers, die uns 
in purer Nebenbahn- 
Atmosphäre von der Alt-
mühl in die Oberpfalz führt, 
zu finden. Aber bitte ganz 
genau hinschauen: Im  
neuen „Burg-Brücke-Fluss-
Ensemble“ gibt es auch 
zahlreiche neue Details zu 
entdecken!

■ INHALT

Galerie

Gleisplan

Rundgang

Rubriken
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■ GALERIE
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  Im Vorbild liegt unser „Titel-Bahnhof“ zwischen den Ausläufern
des Bayerischen Waldes und den Vorboten des Fichtelgebirges. 

   Die Zeit der Epoche III neigt sich dem Ende zu, aber noch 
         qualmen auch hier Dampflokomotiven und beherrschen
                        den Betriebsmaschinendienst.

Lauterhofen anno 1967
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    Hoch über der im Tal fließenden Trau thront das historische Gemäuer auf
einer Anhöhe. Dem Reisenden im Zug bleibt dieser Anblick verwehrt, doch unser
         Anlagenporträt wird die Geschichte des Bauwerks 
                      näher beleuchten.

Schloss Eggersberg

8   



  9  9



10   

Nur aus zwei fränkischen Steinbrüchen kann Jura-Marmor 
       gewonnen werden. Einer liegt bei Lauterhofen, auch im Modell.
  Bei einem „Besichtigungstermin“ haben wir die Möglichkeit, den           
         Abbau und Abtransport der wertvollen Blöcke   
                  vor Ort verfolgen zu können.

Schätze des Jura
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